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Betreff

Wettbewerb und Öffentlichkeitsarbeit  "Neues Hans-Sachs-Haus"
Beschlussvorschlag@->
 Der Rat der Stadt beauftragt die Verwaltung, den Wettbewerb „Neues Hans-Sachs-Haus“ sowie die projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der nachfolgenden Ausführungen vorzubereiten und durchzuführen.

Der Rat der Stadt Gelsenkirchen benennt für die Mitarbeit im Preisgericht für den Wettbewerb „Neues Hans-Sachs-Haus“ folgende Mitglieder:
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Stellvertreter/in
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Einleitung
Mit Ratsbeschluss vom 21.12.2006 (Drucksachen Nr. 04-09/3663) wurde die Verwaltung beauftragt, nach erfolgtem Eigentumsübergang mit den Vorarbeiten für die Umsetzung eines Neubaus des Hans-Sachs-Hauses zu beginnen. Dabei soll die Fassade der Bauteile I-IV weitgehend erhalten werden und die Räumlichkeiten für die Verwaltungsspitze, für die politischen Gremien, das Bürgercenter und einem multifunktional nutzbaren Veranstaltungsort in die Überlegungen mit einbezogen werden. 

In der Ratssitzung am 29.03.2007 wurden mit der Vorlage „Neues Hans-Sachs-Haus“ (Drucksachen Nr. 04-09/3929) die wesentlichen Ziele des Projektes definiert und die Verwaltung wurde damit beauftragt, das Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ vorzubereiten und es zeitnah der Bevölkerung vorzustellen. 

Im Nachfolgenden werden die Vorgaben für den Wettbewerb sowie das Konzept für die projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit als wesentliche Projektmeilensteine vorgestellt, die auch Gegenstand des Workshops mit Vertretern des Ausschusses Hans-Sachs- Haus am 30.05.2007 waren. Die dem Workshop zugrundeliegende Präsentation, mit den dort einvernehmlich getroffenen Vereinbarungen, ist als Anlage beigefügt.
1
Wettbewerbsverfahren „Neues Hans-Sachs-Haus“

1.1
Wettbewerbskoordinator 

Das Verfahren zur Beauftragung eines Wettbewerbskoordinators erfolgte in zwei Schritten. Zunächst wurden sechs Büros mit Erfahrung im Bereich Wettbewerbsmanagement zu Vorstellungsgesprächen eingeladen, in denen ihre fachliche und personelle Qualifikation sowie Erfahrungen und Referenzen bewertet wurden. In einer zweiten Stufe wurden von den sechs Büros auf der Grundlage eines Leistungskataloges Angebote abgegeben. Das Büro Norbert Post und Hartmut Welters aus Dortmund wurde aufgrund seiner fachlichen Qualifikation und aufgrund des Honorarangebotes mit der Wettbewerbskoordination beauftragt.

1.2
Wettbewerbsablauf (Ablaufschema siehe Anlage Präsentation Seite 6)

Damit ein möglichst breites Spektrum an Ideen in den Bau des „Neuen Hans-Sachs-Hauses“ einfließen kann, ist die Durchführung eines zweiphasigen „Begrenzten Wettbewerbs mit vorgeschaltetem EU-weitem Bewerbungsverfahren“ mit ca. 15 – 20 Teilnehmergemeinschaften vorgesehen. Das zweistufige Verfahren erlaubt höhere Freiheitsgrade in der ersten Stufe im Sinne einer Ideenfindung. Diese werden in einer zweiten Stufe konkretisiert. Geplant ist ein Wettbewerb, an dem Architekten, Fachleute für den Bereich Technische Gebäudeausrüstung (TGA) und Tragwerksplaner als Arbeitsgemeinschaften/Generalplaner teilnehmen. Auf diese Weise wird nicht nur der architektonischen Qualität, sondern auch der Qualität der Gebäudetechnik im Sinne zukunftsorientierter energetischer Konzepte frühzeitig Rechnung getragen.

Im Folgenden sind die wesentlichen Eckpunkte des Wettbewerbsverfahrens aufgeführt:

Nach der EU-weiten Veröffentlichung des Wettbewerbes im Amtsblatt der EU im Juni 2007 werden die eingehenden Bewerbungen dahingehend überprüft, ob von den Arbeitsgemeinschaften/Generalplanern die geforderten formellen Teilnahmevoraussetzungen für das Wettbewerbsverfahren erfüllt werden, wie z. B.:

- Erfahrungen mit der Sanierung von historischem Gebäudebestand,
- Erfahrungen mit der Planung von Verwaltungsgebäuden einschl. 
Versammlungsstätten,
- Nachweis, dass bereits Projekte in einer vergleichbaren Größenordnung  durchgeführt wurden.

Anschließend wird ein Präqualifikationsverfahren durchgeführt. Auf dieser Grundlage erfolgt die Auswahl / Festlegung der Arbeitsgemeinschaften / Generalplaner. In Abhängigkeit von Anzahl und Qualität der Bewerbungen kann in Abstimmung mit der AK NW ein Losverfahren sinnvoll sein.
Im August 2007 werden den ausgewählten Büros die Ausschreibungsunterlagen zugesandt und ein Einführungskolloquium durchgeführt.

Nach der ersten Bearbeitungsphase (30 Werktage im August / September 2007) erfolgt eine Kostenprüfung und technische Vorprüfung. Im Anschluss daran wird eine erste Jurysitzung durchgeführt, bei der ca. 5 – 7 Arbeiten ausgewählt werden, die im Rahmen der zweiten Wettbewerbsphase überarbeitet und konkretisiert werden sollen. Nach der zweiten Bearbeitungsphase (20 Werktage Oktober / November 2007) und einer detaillierten Kostenprüfung und technischen Vorprüfung erfolgt im Rahmen der zweiten Jurysitzung die Preisvergabe. Daran anschließend wird ein VOF-Verhandlungsverfahren mit den Preisträgern durchgeführt. 

Das gesamte Verfahren wird unter Beachtung der RAW 2004 und der VOF durchgeführt. 

1.3
Preisgericht 

Das Preisgericht für das Wettbewerbsverfahren „Neues Hans-Sachs-Haus“ setzt sich aus  Architekten, Stadtplanern, politischen Vertretern, Vertretern aus der Verwaltung sowie Fachleuten verschiedener Disziplinen zusammen.

Die Zusammensetzung des Preisgerichtes ist wie folgt vorgesehen:

„Fachpreisrichter“

· Herr Prof. Gerber

· Herrn Prof. Jourdan

· Frau Prof. Gatermann (angefragt)

· Herr MD Collinet 

· Herr Prof. Wachten

· Herr Stadtdirektor von der Mühlen

· ein(e) Experte/in für den Bereich Technische Gebäudeausrüstung

Stellvertretende „Fachpreisrichter“

· Herr Arens

· Herr zur Nedden

· Herr Heinrich (angefragt)

„Sachpreisrichter“

· Herr Oberbürgermeister Baranowski

· drei Vertreter/innen des Rates

· Herr Stadtkämmerer Klieve

Die Vertreter/innen des Rates werden entsprechend § 50 Abs. 3 GO NRW nach dem d’Hondtschen Höchstzahlenverfahren gewählt. Danach stehen der SPD-Fraktion das Vorschlagsrecht für zwei Mitglieder und der CDU-Fraktion für ein Mitglied des Preisgerichtes zu.

Stellvertretende „Sachpreisrichter“

· die Bürgermeisterin / der Bürgermeister der Stadt Gelsenkirchen

· drei Vertreter/innen des Rates 

· Herr Dr. Koepsell

· Herr Dr. Bandelow 

· Herr Dr. Hasenkox

Berater und zugeladene Sachverständige, u. a. 

· Vertreter vom LWL – Amt für Denkmalpflege in Westfalen 

· Vertreter verschiedener Fachreferate.

2
Grundlagen/-vorgaben für die Wettbewerbsauslobung
Der Auslobungstext wird die Punkte 2.1 – 2.16 textlich zusammenfassen.

2.1
Wettbewerbsgebiet (siehe Anlage Präsentation Seite 10)

Das Wettbewerbsgebiet wird in der Vattmannstraße, Ebertstr. und Munckelstraße durch die Bordsteinkanten, in der Dreikronenstraße durch die Fassade des Dreikronenhauses begrenzt.

2.2
Bestandspläne
Den Wettbewerbsteilnehmern werden als Planungsgrundlage Grundrisse, Schnitte und Ansichten aus dem Jahr 2002 zur Verfügung gestellt.

2.3
Zielformulierungen Denkmalschutz (siehe Anlage Präsentation Seiten 11 – 23)

Die in den Anlagen dargestellten Zielformulierungen Denkmalschutz wurden mit der Unteren Denkmalbehörde abgestimmt und werden von ihr mitgetragen. In den Bereichen, in denen Dissens mit dem Amt für Denkmalpflege Westfalen besteht, wird rechtzeitig vor Wettbewerbsbeginn eine Vereinbarung zu Inhalten und Verfahren angestrebt.

Die Zielformulierungen gehen teilweise über den Stand Oktober 2006/März 2007 hinaus und bedingen damit auch höhere Aufwendungen für den Erhalt/Umbau der historischen Fassaden als damals kalkuliert.

Auch aus diesem Grund sind die Zielformulierungen Denkmalschutz von den Wettbewerbsteilnehmern unter den Voraussetzungen der Zumutbarkeit (wirtschaftliche Verhältnismäßigkeit) gem. § 7 und § 9 DSchG und des überwiegenden öffentlichen Interesses gem. § 9 Abs. 2 b DSchG zu berücksichtigen.


Den Wettbewerbsteilnehmern wird zusätzlich zur Information ein Dokument zur Historie des Hans-Sachs-Hauses, das von Michael Moss, unterstützt von Wiltrud Apfeld und Andreas Koch im Auftrag des Referats Kultur erstellt wurde, zur Verfügung gestellt. 
2.4
Baugrund/Bodengutachten
Die Wettbewerbsteilnehmer erhalten zur Information das Bodengutachten des Erdbaulaboratoriums Essen vom 08.03.2004, den Altlastenkatasterauszug und das Schreiben der Bez.-reg. Arnsberg vom 01.02.2007 bzgl. Kampfmittelbelastung.

2.5
Hinweise Planungs- und Bauordnungsrecht (wesentliche Pkt. siehe Anlage Präsentation Seite 24)


Das 50er-Jahre Bauteil ist zum Abbruch „freigegeben“.

Jede Bebauung/“Nicht-Bebauung“ der Fläche ist im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zulässig.
Die notwendigen Stellplätze (ca. 200) – sowohl für die Verwaltung als auch für den Veranstaltungsbereich (Doppelnutzung) – können auf umliegenden Parkflächen/in Parkhäusern nachgewiesen bzw. abgelöst werden.

2.6
Hinweise Verkehr (wesentliche Pkt. siehe Anlage Präsentation Seiten 25 – 26)

Da Eingriffe in den Verkehrsraum aufgrund ihrer Komplexität grundsätzlich bedenklich sind, werden die Wettbewerbsgrenzen entsprechend eng 

gefasst und somit bewusst der öffentliche Verkehrsraum nicht in das Verfahren einbezogen.

Die öffentlichen Stellplätze entlang der Vattmann-, Ebert-, und Munckelstraße sind in annähernd gleichem Umfang zu erhalten.

Die Realisierung einer Tiefgarage ist nicht erforderlich.

Eine ausreichende Anzahl an Fahrradstellplätzen ist zu berücksichtigen.

2.7
Die Checkliste „Barrierefreies Planen und Bauen im öffentlichen Bereich“ ist zu beachten und wird den Auslobungsunterlagen beigefügt.

Die Anzahl der vorzusehenden Behindertenstellplätze wird über die 1% Regelung des § 55 der BauONW hinausgehend (= 2 Stellplätze), mit 3-4 Behindertenstellplätzen angesetzt.

2.8
Bauphysik
In die Auslobungsunterlagen wird ein bauphysikalisches Kurzgutachten integriert, das beispielhaft den wärmedämmtechnischen Umgang mit der Altfassade aufzeigt.

2.9
Fassadenerhalt/-sanierung/-statik
Um den Wettbewerbsteilnehmern die Komplexität der Fassadensanierung/-statik zu verdeutlichen, werden Unterlagen zur Statik für die Sanierung von Bauteil II aus dem Jahr 2004 und das Fassadengutachten von ZKP aus August 2005 zur Verfügung gestellt.

2.10
Raumprogramm (wesentliche Pkt. siehe Anlage Präsentation Seiten 27 – 30)

Erfasste Nutzungen / Programmflächen

·    Verwaltungsbereich 

ca. 6.340 m²,

·    Bürgercenter 


ca.    980 m²

·    Eingangsbereich 

ca.    360 m²

·    Ratsbereich 


ca. 1.940 m²

·    Summe
      


ca. 9.620 m²

Hinzu kommen WC-Flächen, Konstruktionsgrundflächen, technische Funktionsflächen und Verkehrsflächen sowie eine Unterkellerung für Nebenräume.

Daraus ergibt sich eine

Gesamtbruttogrundfläche von 
ca. 18.000 m² 

Dieses entspricht der mittleren Variante der Belegungsplanung.

Forum als Ort der Bürgerschaftlichen Begegnung

Zusätzlich soll ein Forum als Ort der Bürgerschaftlichen Begegnung und als 

Veranstaltungsbereich für „unregelmäßige Gelegenheitsveranstaltungen“ 

für eine Personenzahl von max. 1200 Personen vorgesehen werden.

Kommunale Galerie

Der Flächenbedarf der Kommunalen Galerie ist zu berücksichtigen.

Reserveflächen

Büroreserveflächen in einem Umfang von ca. 50 – 70 Arbeitsplätzen können vorgesehen werden, wenn es der Entwurf erforderlich macht (z. B. bei Lage des Forums im Innenbereich und einem damit verbundenen baulichen Abschluss zur Dreikronenstr.). 

2.11
Funktionsschemata (siehe Präsentation Anlage Seiten 31 – 32)

Ratsbereich und Bürgercenter

Funktionsschemata des Eingangsbereichs und des Verwaltungsbereichs werden noch ergänzt.

2.12
Raumtypen/-raster (siehe Anlage Präsentation Seite 33)

· Das derzeitige Raumprogramm basiert auf der Realisierung von Zellenbüros in einer Tiefe von 4,70 m und einer Breite von 4,67 m. 

· Das Standardbüro ist ein 3-Achs-Doppelbüro in einer Größe von ca.22 m². 

· Mind. ein Drittel der Büroflächen sollte potenziell auch als Großraumbüro ohne zusätzliche Brandschutzmaßnahmen nutzbar sein. 

2.13
Forum/Ort der bürgerschaftlichen Begegnung (siehe Anlage Präsentation Seite 34 - 38)


Im Neuen Hans Sachs-Haus ist ein Forum vorzusehen. 

- Dieser Bereich ist als multifunktional nutzbare „Verkehrsfläche“ zu planen, die zum einen mit Begrünung, Möblierung, Wasserspielen o. dgl. und einem Cafe/Bistro als Ort der Bürgerschaftlichen Begegnung architektonisch zu gestalten ist, zum anderen für „unregelmäßige Gelegenheitsveranstaltungen“ geeignet sein soll.

- Veranstaltungen wie Empfänge, Ausstellungen, Jazz-, Tanz-, Karnevals- und sonstige Veranstaltungen, etc. mit einer Zahl von max. 1200 Plätzen sollten realisierbar sein.
- Der Bereich sollte ein möglichst große Transparenz sowohl in funktionaler 

als auch gestalterischer Hinsicht haben.

- Denkbar ist ein glasüberdachter Bereich für die temporäre Nutzung mit mobiler Bühne, mobiler Bestuhlung, mobiler Technik etc. ohne besondere Anforderungen hinsichtlich der Raumakustik im Sinne eines Konzertsaals. Zu berücksichtigen sind Zonen guter akustischer Qualität für ca. 200-400 Personen.
- Die Sprachakustik für Ansprachen, Vorträge und Empfänge mit Begleitmusik 

muss für den Gesamtbereich gewährleistet sein.

- Die Rettungswegbreiten und Brandschutzanforderungen gem. Versammlungsstättenverordnung (VStättVo) sind 

zu berücksichtigen. 

- Das Forum sollte, wenn es die Lage notwendig macht (z.B. Innenhof) einen baulichen Abschluss zur Dreikronenstraße haben.

- Gleichzeitig sind architektonische Konzepte zugelassen, welche in untergeordnetem Umfang eine Hinterbauung der Bestandsfassade mit repräsentativen Nutzungen (z.B. Eingangshalle, Ratssaal, Forum) vorsehen. 

- Ein völliges Freistellen der Fassade (im Sinne einer Kulissenarchitektur) ist jedoch nicht erwünscht.

2.14
Qualitätsstandards (Bau, TGA) (Auszug siehe Anlage Präsentation Seite 40)

Die Qualitätsstandards werden bis zum Versand der Unterlagen noch spezifiziert.

2.15
Energiekonzept (wesentliche Pkt. siehe Anlage Präsentation Seite 41 - 42)

Das Neue Hans-Sachs-Haus muss hohen Anforderungen an einen ökonomischen und ökologischen Betrieb gerecht werden. Deshalb sind die Investitions- sowie Betriebskosten ein wesentlicher Bestandteil der Auslobung und der Prüfkriterien. Folgenden Einzelaspekten kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Sie sind hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit darzustellen:

1. Die Anforderungen der Energieeinsparverordnung (EnEV) sollen mit Blick auf den Primär-Energiebedarf deutlich unterschritten werden.

2. Kohlendioxidemissionsgeminderte Strom- und Wärme-/Kälteversorgung 

3. Kontrollierte Lüftung; Wärme- und Kälteversorgung über Betonkernaktivierung 

4. Ressourcensparende Wasserverwendung

5. Gebäudeleittechnik (GLT) und Einsatz eines BUS-Systems 

6. Beleuchtungskonzept – energiesparende Beleuchtung, Tageslichtlenkungssysteme, etc.
2.16
Kostenobergrenze
Die Kostenobergrenze des Projektes wird mit 67 Mio. € brutto 

festgelegt. Ggf. von den Wettbewerbsteilnehmern vorgesehene Reserveflächen (im Sinne der Anlage Seite 28 - baulicher Abschluss Innenbereich) müssen sich in einem Rahmen von zusätzlich ca. 3 - 4 Mio. € brutto bewegen.

Das MBV NRW wird gebeten, zu bestätigen, dass die Mehrkosten für den Fassadenerhalt zu 80% über Fördermittel abgedeckt werden. Eine konkretisierende Aussage soll bis zum Beginn des Wettbewerbs (Versendung der Auslobungsunterlagen) eingefordert werden.

2.17
Walcker-Orgel (siehe Anlage Präsentation Seite 39)

Die Aufstellung und Spielbarkeit der sanierten, historischen Walcker-Orgel ist mit der Grundkonzeption, der Raumausbildung, der Raumgeometrie und der Raumakustik des geplanten Forums des Neuen Hans-Sachs-Hauses nicht zu vereinbaren. Hierzu liegt eine Stellungnahme von Herrn Obernier, Kustos der Walcker-Orgel, und Herrn Dr. Bandelow vom 21.05.2007 vor.

Von der Verwaltung wird in Zusammenarbeit mit dem Kustos ein – den qualitativen Anforderungen entsprechender – Aufstellort gesucht.
3
Öffentlichkeitsarbeit
3.1
Kontinuierliche Informationen

Das Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ soll umfangreich in der Öffentlichkeit dokumentiert und präsentiert werden. Hierzu dienen die folgenden Informationsquellen:

· Internet

· Pressemitteilungen

· Baustellenzeitung

Internet
Der Internetauftritt der Stadt Gelsenkirchen zum Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ ist ein wichtiger Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit. Hier sollen sowohl aktuelle Informationen als auch Hintergründe zum Gebäude und zum Verfahren bereitgestellt werden.

Der Internetauftritt der Stadt Gelsenkirchen zum Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ wird derzeit überarbeitet. Die Einrichtung einer E-Mail Adresse für Fragen zum Projekt soll ebenfalls erfolgen. Ein Konzept wird vom Referat Kultur und der Pressestelle und fachlicher Mitwirkung des Zentralen Immobilienmanagements und des Referates Stadtplanung erarbeitet.

Pressemitteilungen
Eine kontinuierliche Berichterstattung zum Projekt wird seitens der Pressestelle – unter fachlicher Mitwirkung vom Zentralen Immobilienmanagement und dem Referat Stadtplanung –  sichergestellt.

Baustellenzeitung
Vor dem Beginn der Baumaßnahme soll die erste Auflage der Baustellenzeitung erscheinen. Ziel ist es, die Öffentlichkeit und die betroffenen Anlieger während der Bauphase über Baufortschritt, Meilensteine und Ansprechpartner zu informieren. Darüber hinaus soll die Zeitung Reportagen zu verschiedenen Themenschwerpunkten und historische Rückblicke enthalten. Die Zeitung sollte in der unmittelbaren Umgebung verteilt und an verschiedenen Auslegestellen (Bürgerzentren, Sparkassen etc.). ausliegen.

3.2
Informationsveranstaltungen für die Öffentlichkeit

Die Informationsveranstaltungen im Rahmen des Gesamtprojektes „Neues Hans-Sachs-Hauses“ können in zwei Bereiche unterteilt werden: 

· Informationsveranstaltungen für die Öffentlichkeit über das Gesamtprojekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ (mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten)

· Informationsveranstaltungen für die Öffentlichkeit über die Baumaßnahme
Informationsveranstaltungen für die Öffentlichkeit über das Gesamtprojekt „Neues Hans-Sachs-Haus“
Im Rahmen von Informationsveranstaltungen mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten sollen die Bürgerinnen und Bürger umfassend informiert werden und gleichzeitig die Möglichkeit erhalten, Ideen und Anregungen für den bürgerschaftlichen Bereich im „Neuen Hans-Sachs-Haus“  zu formulieren.

Am 04.06.2007 fand eine Informations- und Ideenbörse mit dem Ziel statt, die Bürgerinnen und Bürgern umfangreich über das Projekt zu informieren und gleichzeitig Anregungen zu unterschiedlichen Themenbereichen zu sammeln. Alle hieraus sich ergebenen Anregungen aus der Bürgerschaft wurden gebündelt, aufbereitet und werden dem Ausschuss Hans-Sachs-Haus in einer Sondersitzung am 13.06.2007 vorgelegt.

Darüber hinaus sollen die am Wettbewerb teilnehmenden Architekten bzw. Arbeitsgemeinschaften die Möglichkeit erhalten, sich und Ihre bisherigen Arbeiten der Öffentlichkeit zu präsentieren.

Weitere Veranstaltungen sind für die Zeit nach Abschluss der ersten Wettbewerbsphase sowie nach Abschluss des Wettbewerbsverfahrens vorgesehen, so dass über die Ausstellung der Wettbewerbsergebnisse hinaus die breite Öffentlichkeit über die prämierten Wettbewerbsbeiträge informiert wird. 
Informationsveranstaltungen für die Öffentlichkeit über die Baumaßnahme „Neues Hans-Sachs-Haus“
Vor und während der Baumaßnahme werden die Anwohner und interessierte Bürgerinnen und Bürger im Rahmen von Informationsveranstaltungen über den geplanten Bauablauf informiert. Hier haben betroffene Anwohner auch die Möglichkeit, Anregungen und Bedenken bezüglich des Bauablaufes zu äußern. Auf diese Weise soll ein direkter Kontakt mit den betroffenen Anliegern sichergestellt werden. 

3.3
Außendarstellung

· Projektlogo (siehe Präsentation)
· Bauzaungestaltung
· Blue-Box
Projektlogo
Im Sinne einer positiven Außendarstellung des Projektes ist neben den bereits skizzierten Säulen der Öffentlichkeitsarbeit ein einheitliches Layout für Dokumente, Plakate etc., die im Zusammenhang mit dem Projekt stehen. Auf diese Weise wird ein hoher Wiedererkennungswert des Projektes und eine schnelle Zuordnung möglich.

Bauzaungestaltung
Die Abgrenzung der Baustelle zum Stadtraum erfüllt zwar ihren Zweck – dennoch erscheint es sinnvoll, den Bauzaun gestalterisch aufzuwerten. Das steigert auch die Attraktivität des Umfeldes.

Neben der Gestaltung des Bauzaunes sollte eine Inszenierung des Objektes während der Bauphase stattfinden. Durch blaue Lichtwerfer könnte die Außenfassade illuminiert werden. Später könnten die Baukräne ebenfalls in die Lichtgestaltung mit eingebunden werden.

In einer zweiten Stufe könnte der Bauzaun durch einen optisch ansprechenden Metallzaun ersetzt werden. In die Gestaltung könnten die neuen architektonischen Aspekte des Siegerentwurfes mit einfließen. Eine Umsetzung würde dann in Absprache mit dem Architekturbüro erfolgen.

Blue-Box

In unmittelbarer Nähe zum „Hans-Sachs-Haus“ soll eine „Blue-Box“ umfangreich über das Gesamtprojekt sowie über weitere Themenbereiche informieren, die im Zusammenhang mit dem Hans-Sachs-Haus stehen. Eine Verknüpfung zum Projekt „Kulturhauptstadt 2010“ ist dabei wünschenswert.

4 Umgang mit Anregungen zum Projekt 
In einem Schreiben vom „Bürgerforum Hans-Sachs-Haus“ vom 15.05.2007 wurden die vom Bürgerforum formulierten sowie weitere vom Bürgerforum gesammelte Anregungen gebündelt der Verwaltung vorgetragen. 

Aus den Vorschlägen des Bürgerforums wurde eine Gesamtübersicht erstellt, und zu jeder Anregung eine kurze Stellungnahme seitens der Verwaltung verfasst (siehe Anlage „Schreiben des Bürgerforums Hans-Sachs-Haus vom 15.05.2007). Sofern es sinnvoll und realistisch erschien, wurden die Anregungen aufgegriffen in die Projektarbeit integriert und in die Ratsvorlage eingearbeitet. 

Im Rahmen der Informations- und Ideenbörse zum Hans-Sachs-Haus am 04.06.2007 wurden darüber hinaus umfangreiche Vorschläge von Bürgerinnen und Bürgern zum Projekt eingebracht (siehe Anlage  „Anregungen aus der Informations- und Ideenbörse am 04.06.2007). 

In der Sondersitzung des Hans-Sachs-Haus Ausschusses am 13.06.2007 soll auf Grundlage der aufgelisteten Anregungen vorberaten werden, für welche der Vorschläge eine Beschlussempfehlung zur Aufnahme in die Grundlagen/-vorgaben für die Wettbewerbsauslobung ausgesprochen werden soll.
Anlagen: 

- Präsentation zum Workshop mit Vertretern des Ausschusses Hans-Sachs-Hauses incl. der am 30.05.2007 besprochenen Änderungen
- Anregungen lt. Schreiben des Bürgerforums Hans-Sachs-Haus vom 15.05.2007

- Anregungen aus der „Informations- und Ideenbörse“ am 04.06.2007
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1 = 	Anhörung


2 = 	mitbeteiligt bei�der Vorberatung


3 = 	federführende Vorberatung


4 = 	Entscheidung











